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INHALT Übersicht zu den Stundenbildern

Kap. Thema/Intention Geeignet für Kommentar Seiten

1 Turnbänke viel-
seitig genutzt

1./2. Klasse 
(und aufwärts)

Eine schnell zu organisierende 
Sportstunde mit hoher Intensität! 66 - 71

2
Variantenreiches 
Üben an und mit 
Kastenteilen

1./2. Klasse 
(und aufwärts)

Eine schnell zu organisierende 
Sportstunde mit einem ungewohn-
ten Gerät.

72 - 76

3
Bälle und Stä-
be gemeinsam 
anwenden

2./3. Klasse 
(und aufwärts)

Eine bewegungsintensive und 
motivierende Sportstunde ohne 
großen Aufwand schnell organi-
sier- und durchführbar.

77 - 81

4
Turnbänke, Kas-
tentreppen und 
Matten vielseitig 
genutzt

2./3. Klasse 
(und aufwärts)

Eine motivierende Geräteanord-
nung sichert eine hohe Intensität 
und führt die Schüler an eine straf-
fe Organisationsform heran.

82 - 85

5
Vom Angrät-
schen zur Grät-
sche über den 
Bock

2./3. Klasse 
(und aufwärts)

Die Grätsche wird mit ausge-
wählten Vorübungen in einer klar 
strukturierten Sportstunde erlernt 
und geübt.

86 - 91

6

„Über Kopf 
gehen“ – Rol-
le vorwärts an 
einer schrägen 
Ebene

1./2. Klasse 
(und aufwärts)

Schnelle Erfolgserlebnisse bei den 
Schülern, weil die Rolle vorwärts 
unter erleichterten Bedingungen 
ausgeführt wird.

92 - 97

7
Spielen und 
Üben mit Gym-
nastikstäben

3./4. Klasse
Abwechslungsreiche Einzelübun-
gen und Übungen zu Dritt mit dem 
Handgerät „Stab“.

98 - 102

8
„Vom Stützen 
und Schwingen 
zu Kehren und 
Wenden“

3./4. Klasse
Eine anspruchsvolle Sportstunde 
mit fordernden Übungen an einem 
stützintensiven Gerät.

103 - 108

9
Rauf und runter 
an Kastentrep-
pen und schrä-
gen Ebenen

2./3. Klasse 
(und aufwärts)

Geräte werden zu einer Bewe-
gungslandschaft zusammengestellt 
und eröffnen neue Bewegungs-
möglichkeiten und Übungswege.

109 - 114

10
Spielen und 
Üben mit 
Turnmatten

2./3. Klasse 
(und aufwärts)

Abwechslungsreiche und interes-
sante Spiel- und Übungsformen 
in der Gruppe mit dem Handgerät 
„Turnmatte“.

115 - 120
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Bayerische Landesstelle für den Schulsport: 	
Fit für den Sportunterricht in der Grundschule (Auer Verlag GmbH, Donauwörth 2010)

Fetz, F.:	
Allgemeine Methodik der Leibesübungen (8. Verbesserte Aufl.), 
(Limpert Verlag, Bad Homburg)

Lütgeharm. R.: 	
Fit und kreativ durch Bewegung (Kohl-Verlag, Kerpen 2007)

Lütgeharm, R.: 	
Lernen an Stationen – Grundschule (Kohl-Verlag, Kerpen 2007)

Lütgeharm, R.: 	
Stundenbilder Sport – Grundschule: Bewegung, Abenteuer, Spiel und Spaß
(Kohl-Verlag, Kerpen 2007)

Lütgeharm, R.: 	
Stundenbilder Sport – Grundschule: Turnerische Grundformen schnell und sicher lernen
(Kohl-Verlag, Kerpen 2007)

Lütgeharm. R.: 	
Kein Leerlauf im Sportunterricht (Kohl-Verlag, Kerpen 2007)

Lütgeharm, R.: 	
Turnen, Leichtathletik und Spiel in der Grundschule (Pohl-Verlag, Celle 1995)

Lütgeharm, R.: 	
Turnen, Leichtathletik und Spiel in der Hauptschule (Pohl-Verlag, Celle 1982)

Niedersächsisches Kultusministerium: 
Kerncurriculum für die Grundschule 1- 4 Sport
(Hannover 2006)

Niedersächsisches Kultusministerium: 
Entwurf des RdErl. „Bestimmungen für den 
Schulsport“ (vom 1.1.2011)

Schmidt, W. (Herausgeber): 
Zweiter Deutscher Kinder- und Jugendsportbericht – Schwerpunkt Kindheit
(Verlag Karl Hofmann, Schorndorf 2008)

Schulz, H./Suhre, W.: 
Spiel – Sport – Spaß mit Kindern und Familien 
(Pohl Verlag, Celle 1994)

Söll, W.: 
Sportunterricht – Sport unterrichten (Verlag Karl Hofmann, Schorndorf 1996)

Literaturempfehlungen
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Schritt für Schritt das nötige Grundwissen
erwerben und sich zutrauen, Sport zu unterrichten

Harald Welzer, Prof. Uni Witten/Herdecke – Prof. für Sozialpsychologie
Zeitschrift Natur und Kosmos 4/2011

Wir können nur etwas verändern, wenn wir konkret zeigen, wie das geht. 
Dann können andere es nachmachen.

Sie sind kein Sportlehrer oder keine Sportlehrerin und würden aber gerne die Kinder zu 
mehr Bewegung, Spiel und Sport anleiten? 

Das Fach „Sport“ fachfremd unterrichten zu dürfen oder zu müssen, steht für viele 
Grundschulkolleginnen und -kollegen auf der Tagesordnung.

Keine Sorge, dieses Buch vermittelt Ihnen praxisnah Schritt für Schritt das 
nötige Grundwissen und veranschaulicht mit Tipps, Hinweisen und sofort 
umsetzbaren Stundenbildern wie auch Sie fachfremd effektiv Sport unter-
richten können.

Thematisierte Schwerpunkte, Hinweise, Tipps 
und exemplarisch ausgewählte Stundenbilder 
tragen dazu bei, Lehrkräften an Grundschu-
len, die das Fach Sport fachfremd unterrich-
ten wollen (müssen), praxisnahe Hilfen an die 
Hand zu geben, um sie in die Lage zu verset-
zen, 

-  den Bedürfnissen und Erwartungen der 
   ihnen anvertrauten Kinder besser ge-
   recht zu werden; 
-  Sportunterricht im Sinne der vorgegebe-
   nen Rahmenrichtlinien/Kerncurricula zu 
   erteilen;
-  sicherer beim Erteilen von Sportunterricht zu werden. 

Folgende Schwerpunkte werden unter anderem in diesem Buch thematisiert und fach-
fremd unterrichtenden Lehrkräften in verständlicher Form zugänglich gemacht: 

•  Planung, Struktur und Organisation von Sportstunden
•  Umsetzung von Lehrplänen und Kerncurricula
•  Hallennutzung und Geräteaufbau 
•  Organisationsformen und Bewegungszeiten der Schüler 
•  Erfolgserlebnisse der Kinder, methodische Übungsreihen 
   und Differenzierungsmaßnahmen
•  Helfen und Sichern im Sportunterricht
•  Unterrichtsideen und Gestaltung des Sportunterrichts

1
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•  Stundenbilder mit folgenden Schwerpunkten:

	   Spiel und Spaß mit Handgeräten
	       -  Grundtätigkeiten anwenden und 
	           vervollkommnen

	   Schulen und vervollkommnen 
	       konditioneller und koordinativer 
	       Fähigkeiten
	      -  Voraussetzungen schaffen

	   Lernen und Üben von Bewegungsfertigkeiten
	      -  Lernerfolge durch methodische Übungsreihen 
	         und Differenzierung ermöglichen

	   Abenteuerturnen und 
	       Bewegungslandschaften  

	      -  Geräte alternativ nutzen und neue 
	         Bewegungserfahrungen sammelnK

O
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• Hockwenden an der Turnbank, alle anderen Geräte beliebig überwinden.

� Der Lehrer oder ein Schüler demonstrieren die Hockwende, alle anderen Kinder versuchen sie
nachzuvollziehen.

• Hockwenden an der Turnbank und an der ansteigenden Turnbank, sonst wie vorher.

� Versuche dich so kräftig abzustützen, dass das Gesäß hoch über dem Stützpunkt der Hände
kommt. „Wer kann lange in der Luft bleiben?“

• Hockwenden über die kleinen Kästen, sonst wie vorher. Der Kasten ist breiter als die Bank,
die Schüler müssen die Hockwende schwungvoller turnen (aus dem Anlauf mit
beidbeinigem Absprung).

• Stand auf dem kleinen Kasten in der Holmengasse, beide Hände fassen die Holme:
Hüpfen - Hüpfen und Hockwende rechts oder links in den Außenquerstand (evtl. mit Hilfe).

Stundenbild 2 Seite 5

Schritt für Schritt das nötige Grundwissen
erwerben und sich zutrauen, Sport zu unterrichten1
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Häufig wird der Sportunterricht an Grundschulen fachfremd erteilt, das heißt, es sind 
keine Fachlehrer vorhanden, die die vorgesehenen zwei Sportstunden pro Woche un-
terrichten können. In der Regel muss dann die Klassenlehrerin oder eine andere Lehr-
kraft, die „ganz sportlich ist“ und sich für fähig hält, diesen Unterricht erteilen. 

Laut Sprint-Studie wird der Sportunterricht an Grundschulen zu 50% von Lehrkräften 
erteilt, die für dieses Fach formal nicht qualifiziert sind  (über keine entsprechende Fach-
qualifikation verfügen).1  

In einigen Bundesländern unterrichten laut Sprint-Studie etwa zwei Drittel fachfremd. 
Konkret heißt das, dass Jungen und Mädchen in der Grundschule im Einzelfall im Sport 
vier Jahre lang fachfremd unterrichtet werden. 

Unsicherheiten im fachlichen und organisatorischen Bereich sowie mangelnde Kennt-
nisse über eventuell zu treffende Sicherheitsmaßnahmen führen dazu, dass von einem 
abwechslungsreichen und intensiven Sportunterricht kaum gesprochen werden kann. 

Dem ausgeprägten Bewegungsbedürfnis der Kinder muss  man soweit wie möglich ge-
recht werden, das heißt, die jeweilige Lehrkraft muss sich „im Fach Sport auskennen“, 
nur so ist gewährleistet, dass ...

- ... durch das Anwenden und Vervollkommnen der sog. Grundtätigkeiten (Gehen, 
      Laufen, Hüpfen, Springen, Heben, Tragen, Ziehen, Schieben, Werfen, Fangen, 
      Prellen, Balancieren, Stützen, Hängen, Schwingen, Rollen, Wälzen usw. neue 
      Bewegungserfahrungen gesammelt und Grundlagen im konditionellen und koor-
      dinativen Bereich geschaffen werden; 

- ... der Sportunterricht abwechslungsreich und bewegungsintensiv gestaltet wird; 

- ... reizvolle und motivierend gestaltete Bewegungsaufgaben gestellt werden; 

- ... verbale Impulse und Ansporn sowie insgesamt eine „Pädagogik der 
      Ermutigung“2 durchgeführt werden.

Man sollte immer daran denken … Kinder im Grund-
schulalter sind besonders bewegungs-, risiko- und ex-
perimentierfreudig, deshalb müssten gerade in dieser 
Altersstufe verstärkt fachlich qualifizierte Lehrkräfte 
den Sportunterricht erteilen. 

  1Sprint-Studie – Sportunterricht in Deutschland, S. 5
  2Meinel, K./Schnabel G.: Bewegungslehre/Sportmotorik, S. 267

Tipp: Wollen Sie mehr über Grundtätigkeiten und 
die Möglichkeiten ihrer Anwendung im Sportunter-

richt erfahren?  Stundenbilder Sport – Band 1:  Bewe-
gung, Abenteuer, Spiel und Spaß, Kohl-Verlag, Kerpen 
(Bestell-Nr. 11 250)

2 Jede zweite Lehrkraft unterrichtet fachfremd
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Jungen und Mädchen kommen mit ganz bestimmten Erwartungen in die Sportstunde, 
zum Beispiel ...

•  ... sich frei bewegen zu können, d.h. mit selbst gewählten Raumwegen laufen,  
   rennen, hüpfen und/oder versuchen, Mitschüler zu fangen – einen Ausgleich zu 
   den „Sitzfächern“ zu schaffen; 

•  ... sich anzustrengen und körperlich gefordert zu werden, um ihre Gesundheit 
   und allgemeine Fitness zu verbessern; 

•  ... Klein- und Handgeräte wie Stäbe, Sprungseile, Taue, unterschiedliche Bälle, 
   Markierungskegel, Gymnastikreifen, Teppichfliesen, Rollbretter usw. allein oder 
   auch gemeinsam mit dem Partner anzuwenden;  

•  ... kleine Spiele wie Fang- und Ballspiele, Nummernwettläufe und Staffeln in 
   Kleingruppen und Mannschaften mit-/gegeneinander auszuführen und dabei die 
   Fairness zu schulen; 

•  ... Hindernisse und Bewegungslandschaften unter Einbeziehung von Großgeräten 
   zu überwinden und dabei Risiken einzugehen bzw. Abenteuer zu erleben;  

•  ... Neues wie Rolle vorwärts, Aufschwung, Handstand, Inliner fahren, Weit- und 
   Hochsprungtechniken, Schlagballwurftechnik, Spieltechnik und -taktiken etc. 
   möglichst schnell zu erlernen und möglichst in der Freizeit anzuwenden.

Diese Aufzählung könnte man noch beliebig fortsetzen und ergänzen, soll aber nur noch 
einmal die häufig genannten Erwartungen der Schüler in Erinnerung bringen. 

Schule und insbesondere die Lehrkräfte (auch fachfremd unterrichtende Lehrer) müssen 
diesen Erwartungen und Bedürfnissen durch einen abwechslungsreichen und erlebnis-
orientierten Sportunterricht im Schulalltag gerecht werden.

3 Erwartungen der Schüler und Ziele/Inhalte des
Sportunterrichtes
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Die Kindheit ist eine „bewegte Zeit“, ...

•  ... in keinem anderen Entwicklungsabschnitt spielt das „Sich-bewegen“ eine so 
   große und entscheidende Rolle wie in der Kindheit. 
•  ... Kinder sind ständig in Bewegung, sie entdecken und erfahren täglich und 
   situativ  „körpernah“ durch und mit Bewegung etwas Neues. 

Bewegung in vielfältiger Form unterstützt und fördert die motorische, soziale und emoti-
onale Entwicklung des Kindes, oder einfach ausgedrückt, ...

•  ... sie sorgt für eine gesunde und normale Entwicklung.

4 Bildung und Erziehung im Fach Sport

Deshalb benötigen Kinder für eine gesunde Entwicklung immer wieder Bewegungsan-
lässe. Häufig suchen sie selbst in ihrer Umwelt danach, beispielsweise, in dem sie ...

-  ... über eine Bordsteinkante, auf einer kleinen Mauer oder über einen Baumstamm
 	 balancieren und dabei versuchen, immer im Gleichgewicht zu bleiben oder es 
	 wieder herzustellen; 

-  ... über Pfützen und kleine Gräben 
	 springen und sich darüber freuen, 
	 es geschafft zu haben; 

-  ... sich mit Händen und Füßen 
	 kletternd und hangelnd 
	 geschickt an Klettergeräten 
	 vor-, seit- und rückwärts 
	 bewegen und dabei ihre 
	 Gewandtheit erproben;

-  ... sich an einer Stange oder an einem Ast 
	 zu hängen und dabei hin und her zu 
	 schwingen;

-  ... aus einer schwingenden Schaukel nach 
	 vorn abzuspringen.
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Bei der Planung und Durchführung des Sportunterrichts müssen die vom Kultusminis-
terium der einzelnen Bundesländer herausgegebenen Kerncurricula (früher Rahmen-
richtlinien) beachtet werden, das gilt natürlich auch für die fachfremd unterrichtenden 
Lehrkräfte.

Hier heißt es unter anderem:

Der Auftrag des Fachs Sport in der Grundschule besteht in der Vermittlung einer grund-
legenden Bildung, deren Ausgangspunkt und Ziel ein bewegungsaktives Weltverstehen 
ist, das auf selbsttätigen, eigenaktiven Auseinandersetzungsprozessen basiert.3

Aspekte schulischer Bildung 

Die Bedeutung von Bewegung, Spiel und Sport im Rahmen schulischer Bildung ist 
unter drei Aspekten zu sehen: 

•  unter der Entwicklung grundlegender motorischer Fähigkeiten und Fertigkeiten,
•  unter erzieherischen Aspekten bezogen auf eine gesunde Lebensführung, das 
   Sozialverhalten, eine sinnvolle Freizeitgestaltung sowie Handlungskompetenz 
   in den verschiedenen Bereichen der  Bewegungs-, Spiel- und Sportkultur;
•  unter dem Aspekt der bewegungsbegleitenden, sinnesaktiven Erschließung der 
   Welt.4

  3 & 4Niedersächsisches Kultusministerium: Kerncurriculum für die Grundschule Schuljahrgänge 1-4 Sport. S. 8

Tipp: Wollen Sie sich eingehend über das vom Niedersächsischen Kultusministerium 
herausgegebene „Kerncurriculum für die Grundschule Schuljahrgänge 1-4 – Sport“ 
informieren?  Hier der Link zum Herunterladen: http://db2.nibis.de/1db/cuvo/ausgabe/

Fazit: Der Schulsport als Bewegungs-, Spiel- und Sporterziehung leistet insgesamt 
einen unverzichtbaren Beitrag zur ganzheitlichen Bildung und Erziehung in der Schule. 

Lehrkräfte, die Sportunterricht erteilen wollen (müssen), haben ...

-  ... erzieherische Aufgaben, das heißt, die individuelle kindliche Entwicklung 
       durch Bewegung zu fördern, 
-  ... die Freude an lebenslangem Sporttreiben anzubahnen, 
-  ... das Gesundheitsbewusstsein zu entwickeln, 
-  ... mit anderen Schülern zu kooperieren, aber auch mit ihnen zu wetteifern
       und sich dabei fair zu verhalten usw. 
-  ... fachspezifische Aufgaben, das heißt, Fähigkeiten, Fertigkeiten 
       und Bewegungskönnen im Rahmen des Sportunterrichts sicherzustellen. 

4 Bildung und Erziehung im Fach Sport


